
 

 
   

 

 

 

Bern, am 21. Mai 2025 

Rückmeldung zur öffentlichen Vernehmlassung über die Teilrevision des Reg-

lements über die familienergänzende Betreuung von Kindern (FEBR) 

 

Werter Herr Haller 

Zuvorderst danken wir Ihnen für Ihr Bestreben, uns in die öffentliche Vernehmlassung einzu-

beziehen. Wir begrüssen es sehr, wenn wir auch zu sozialen Themen befragt werden und un-

sere Meinung erbeten ist. Zwar sind wir in Fragen zu Verkehr und Quartierentwicklung zur-

zeit fachlich besser aufgestellt, gerne setzen wir uns aber auch mit Fragen rund um das kon-

krete Zusammenleben auseinander. 

In der Beschäftigung mit der Teilrevision des Reglements über die familienergänzende Be-

treuung von Kindern erscheinen uns viele Argumente plausibel. Wir hoffen, dass damit eine 

Entwicklung angestossen wird, die die Nachhaltigkeit, Qualität und Transparenz der städti-

schen Kitas sichert und jungen Familien so den Alltag erleichtert oder erst lebbar macht. 

Gleichzeitig realisieren wir aber auch, dass wir uns bei dieser Vernehmlassung auf einer zu 

hohen Flughöhe befinden. Mehr mit Fakten beschäftigt, die unseren Stadtteil direkt betref-

fen, sollen wir uns zu einem komplexen Thema äussern, in das die ganze Stadt eingebunden 

ist. Wir kommen zum Schluss, dass wir uns im vorgegebenen Zeitraum nicht angemessen zur 

Vorlage äussern können.  

Wir sind uns bewusst, dass in unserem Stadtteil überdurchschnittlich viele städtische Kitas 

angesiedelt sind und wir je nach Ausgang des angestrebten politischen Prozesses überdurch-

schnittlich stark betroffen sein könnten. Aus diesem Grund würden wir es begrüssen, dass 

Vertreter:innen Ihres Amtes uns in einer Vereinsversammlung besuchen und uns stadtteil-

spezifisch und auf der richtigen Flughöhe in die Thematik einführen würden. Eine gut ange-

legte Diskussion brächte vermutlich auch spannende Argumente aufs Tapet, die eigentlich in 

die Vernehmlassung einfliessen müssten. 

Auf einen gut vorbereiteten und gut strukturierten Besuch Ihrerseits würden wir uns freuen! 

 

Freundliche Grüsse 

 

 

Andreas Abebe     Annina Manser 

Präsidium DIALOG Nordquartier    Geschäftsleiterin DIALOG Nordquartier 


